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Amts Blatt 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Central⸗Behörden. 


1) Die dies jährige ordentliche General⸗Verſammlung der Meiſtbetheiligten der Preußiſchen Bank 
wird auf Mittwoch den 25. März d. J., Nachmittags 5½ Uhr, hierdurch einberufen, 
um für das Jahr 1862 den Verwaltungs⸗Bericht und den Jahres⸗Abſchluß nebſt der Nachricht über 
die Dividende zu empfangen und die für den Central⸗Ausſchuß nöthigen Wahlen vorzunehmen. (Bank⸗ 
Ordnung vom 5. Oktober 1846 SS. 62. 65. 67. 68. 97. und Geſetz⸗Sammlung 1857 Seite 240). — 
Die Verſammlung findet im hieſigen Bankgebäude ſtatt. Die Meiſtbetheiligten werden zu derſelben durch 
beſondere, der Poſt zu übergebende Anſchreiben eingeladen. Berlin, den 17. Februar 1863. 

Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
Chef der Preußiſchen Bank: Graf von Itzenplitz. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial- Behörden. 


2) Bekanntmachung 

wegen Aus reichung der Zinscoupons Ser. II. und Talons zu den Schuldverſchreibungen der Preußiſchen 
Staats⸗Prämien⸗Anleihe von 1855. 

Die den Zeitraum vom 1. April 1863 bis Ende März 1871 umfaſſenden Zinscoupons Ser. II. 
nebſt Talons zu den Schuldverſchreibungen der Preußiſchen Staats⸗Prämien⸗Anleihe vom Jahre 1855 
werden von der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße Nro. 92., vom 2. März di F. ab, 
täglich von 9 bis 1 Uhr Vormittags, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage, und der drei letzten Tage 
jedes Monats ausgereicht werden. Dabei iſt Folgendes zu beachten: 

1. Diejenigen Schuldverſchreibungen, welche unmittelbar an die Kontrolle der Staatspapiere gelan⸗ 
gen ſollen, find an dieſelbe mit einem doppelten Verzeichniſſe, worin ſie nach ihren Nummern und Bes 
trägen aufzuführen ſind, von den Beſitzern perſönlich oder durch Bevollmächtigte einzureichen. Das eine 
dieſer Verzeichniſſe wird, mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, dem Einreicher ſofort wieder einge⸗ 
händigt, und iſt ſpäter, gegen Empfangnahme der betreffenden Schuld Dokumente nebſt neuen Zinscou⸗ 
pons und Talons, zurückzugeben. — In einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuldverſchrei⸗ 
bungen kann ſich die Kontrolle der Staatspapiere nicht einlaſſen, es müſſen daher alle auf die Ausrei⸗ 
9510 der in Rede ſtehenden Zinscoupons bezüglichen Schreiben portopflichtig zurückgeſchickt oder unerledigt 
gelaſſen werden. 

2. Die Beſitzer von Schuldverſchreibungen, welche zur Erlangung neuer Zinscoupons die Vermit⸗ 
telung einer Regierungs⸗Hauptkaſſe in Anſpruch nehmen, haben derſelben die Schuldverſchreibungen eben⸗ 
falls mit einem doppelten, nach Nummern und Beträgen geordneten, aufgerechneten und unterſchriebenen 
Verzeichniſſe einzuſenden oder abzugeben, und empfangen ſofort ein Verzeichniß, mit einer Empfangs⸗ 
er u verſehen, zurück, welches ſpäter bei Aushändigung der Coupons und Talons wieder zurück⸗ 
zugeben i 

3. Formulare zu den in Rede ſtehenden Verzeichniſſen ſind in Berlin bei der Kontrolle der Staats⸗ 
Papiere, in Hamburg beim Preußiſchen Ober⸗Poſtamte, ſowie bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen und bei 
den von den Königlichen Regierungen in den Amtoblättern zu bezeichnenden Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

J. Die Beförderung der Schuldverſchreibungen durch die Poſt erfolgt bis zum I. Mai 1864 porto⸗ 
frei, wenn 2 2 8 bemerkt ift; 3 

Angelegenheit, betreffend die Ausreichung neuer Zinscoupons Schuldverſchreibungen der 
Staats- Prämien - Anleihe von 1855.“ } en . 
Ausgegeben in Marienwerder den 26. Februar 1863. 
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Später tritt die Portopflichtigkeit enn und es werden dann auch die Dokumente mit den Coupons und 
Talons den Einſendern auf ihre Koſten zurückgeſandt werden. — Für ſolche Sendungen, welche von 
Orten eingehen, oder nach Orten beſtimmt ſind, welche außerhalb des Preußiſchen Poſtbezirks, aber in⸗ 
nerhalb des deutſchen Poſtvereinsgebiets liegen, kann eine Befreiung vom Porto nach Maaßgabe der 
Vereins⸗Beſtimmungen nicht stattfinden. Berlin, den 6. Februar 1863. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
von Wedell, Gamet Löwe. Meinecke. 

Die in vorſtehender Bekanntmachung ad 3. bemerkten Formulare zu den einzureichenden Verzeich⸗ 
niſſen ſind bei der hieſigen Regierungs⸗Hauptkaſſe, ſämmtlichen Kreis⸗Steuer-Kaſſen und bei den in 
andern Orten als den Kreisſtädten befindlichen Königl. Domainen-Reut-Aemtern unentgeltlich zu haben. 

Marienwerder, den 18. Februar 1863. Königliche Regierung. 

2) Durch Allerhöchſten Erlaß vom 10. November v. J. iſt eine neue Ausgabe der Pharmacopoea 
Borussica genehmigt, welche vom 1. Juli d. J. ab den Aerzten, Wundärzten und Apothekern, ſowie den 
Behörden zur Richtſchnur dienen ſoll. Dieſelbe iſt im Wege des Buchhandels zum Preife von 1 Rthlr. 
15 fgr. für ein geheftetes und 1 Rthlr. 27 ſgr. für ein in Kattun gebundenes Exemplar zu beziehen. 

Marienwerder, den 11. Februar 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

4) Die von den barmherzigen Schweſtern zu Culm mit chriſtlicher Liebe und Aufopferung geleitete 
Krankenanſtalt hat im verfloſſenen Jahre 134 Individuen zum Theil unentgeltliche ärztliche Behandlung 
und Verpflegung gewährt, von denen 94 als geheilt oder gebeſſert aus der Anſtalt entlaſſen, 13 verſtor⸗ 
ben und 27 am Jahresſchluſſe in Pflege verblieben ſind. Dieſe erfolgreichen Leiſtungen bringen wir unter 
dankbarer Anerkennung der geübten Barmherzigkeit hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Marienwerder, den 16. Februar 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

5) Die von dem Beſitzer Hoppke an den Forſtfiskus tauſchweiſe abgetretenen Grundſtücke Gr. 
Pulkowo Nro. 22. von 20 Morgen 126 [Muthen und Baranitz Nro. 1. von 6 Morgen 101 [[Ruthen 
ſind von den Gemeindebezirken von Gr. Pulkowo und Lipnitza, zu denen ſie bisher gehört haben, abge⸗ 
trennt und mit dem Gutsbezirke des Forſtreviers Gollub vereinigt, die dagegen eingetauſchten 32 Morgen 
22 [[Ruthen von dem genannten Gutsbezirke abgezweigt und dem Gemeindebezirke von Lipnitza einverleibt 
worden. Marienwerder, den 14. Februar 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

6) Der Magiſtrat zu Krojanke hat unterm 3. Auguſt v. J. eine Feuerpolizeiordnung erlaſſen, 
welche in den Nummern 50., 51. und 52. des Flatower Kreisblatts publieirt iſt. 

Marienwerder, den 6. Februar 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

7) Die Rotzkrankheit unter den Pferden des Bauern Wronski in Karanitz, Kreiſes Löbau, iſt 
beſeitigt. Marienwerder, den 12. Januar 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

8) Der evangeliſchen Kirche in Bandsburg find nachſtehende Gaben dargebracht worden! 

J. ein Taufbecken mit ſtarter Silberplatte und dto. Einſatzſtück, von dem Herrn Beſitzer der Herr⸗ 

ſchaft Runowo; 

2. fünfzig Thaler zur Aus ſchmückung der Kirche von dem Herrn Beſitzer der Herrſchaft Sypniewo; 

3. 30, 20, 20 und 20 Rthlr. von den Schmiede-, Tiſchler⸗, Schneider⸗ und Schuhmachergewerken 

zu Vandsburg, und endlich 

4. von dem greiſen Drechslermeiſter Nalenz in Vandsburg ein mühevoll ſelbſt gearbeiteter Kron⸗ 

leuchter, zu deſſen Broncirung die ganze Kirchengemeinde in einer Kollekte * hat. 

Dieſe löbliche Bethäligung kirchlichen Sinnes bringen wir zur allgemeinen Kenntniß. 

Marienwerder, den 15. Februar 1863. 
Königliche Regierung. Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

9) Der am 3. d. Ms. in Neuteich ſtattgehabte Kram⸗, Pferde⸗ und Viehmarkt hat wegen der 
Unpaſſirbarkeit der Wege nur einen ſehr geringen Beſuch gefunden. Wir haben daher genebmigt, daß in 
Neuteich ein auderweiter Kram⸗, Pferde“ und Viehmarkt am Freitage den 1. Mai d. J. abge⸗ 
halten werde. Wir bringen dieſe Anordnung hierdurch zur öffentlichen Renntnif. 

Danzig, den 18. Februar 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

10) Die nach Vorſchrift der §8. 19. und 20. des Geſetzes über die Ablöſung der Reallaſten und 
Regulirung der gutsherrlichen bäuerlichen Verhältniſſe vom 2. März 1850 aus dem Zeitraum von 1839 
bis 1862 ermittelten dier und zwanzigjährigen Martini Durchſchnitts-Marktpreiſe, ſowie 
die Martini-Durchſchnitts⸗Marktprelſe der Getreidearten in den bezeichneten Normal: Markt 
Orten für das verfloffene Jahr 1862 werden hierpurch folgendermaßen zur öffentlichen Kenntniß gebracht 


Marienwerder, den 13. Februar 1863, 
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Königl. Regierung. Landwirthſt 
Bekanntmachun 

Verkauf von Viehſalz und Viehſalzleckſteinen. 
blattsbekanntmachung vom 17. Juli 1860 zu A., den Viehſalzver⸗ 
ger und Landwirthe: 

u Staßfurt in der Provinz Sachſen die 
nur im Gewichte von ½8 Tonne d. i. uns 
Steinſalze mit einem geringen Zuſatze von Eiſen⸗ 


chaftl. Abtheil. 


wachſender Begehr iſt, 


ßfurt ermächtigt iſt, auch an Landwirthe und Viehbeſitzer 
nge Viehſalz zum Preiſe von 1 Rthlr. 15 far. für die 
ſalzleckſteine zum Preiſe von 1 Rthlr. 18 ſgr. für die Tonne, d. i. 
acktem Zuſtande loco Staßfurt abzugeben, 

8 Verpackungsmaterial beſonders nach dem 
g, falls der Beſteller nicht anderweite Beſtimmung 
unverpacktem Zuſtande bewirkt wird, 
Anmeldung des Viehſtandes beim Ankaufe von Viehſalz und Vieh⸗ 


die Verſendun 


ſalzleckſteinen Abſtand genommen iſt und daß es genügt, wenn der Beſteller der Factorei zu 
Staßfurt bei Einſendung des Kaufgeldes ſeinen Namen und Wohnort, ſowie ſeine Eigenſchaft 
als Viehbeſitzer oder Landwirth und ſofern er das angekaufte Salz mit andern Perſonen theilen 
will, jene Eigenſchaft auch bezüglich der Letztern anzeigt, 

5. daß dergleichen Verſendungen von Viehſalz und Leckſteinen an Landwirthe und Viebbeſitzer nur 
dann der Transportkontrole und der Bezettelung mittelſt Transportſcheins unterliegen, wenn auf 
dem Trausporte zum Beſtimmungsorte zwiſchenliegendes Ausland oder Zollvereinsgebiet berührt 
wird, 

6. daß die Beſchränkung des Jahres verbrauchs auf 24 Pfund für ein Haupt Großtvieh und auf 3 
Pfund für ein Haupt Kleinvieh aufgehoben worden iſt. 

Danzig, den 18. Februar 1863. Der Provinzial⸗Steuer⸗Director: Hellwig. 


12) Vom 1. März d. J. ab wird eine Zte tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Roſenberg und Altfelde 
mit folgendem Gange eingerichtet: 
aus Roſenberg 6'/ Uhr Abends, aus Chriſtburg 9¼ Uhr Abends, in Altfelde 11 ¼ Uhr Nachts, 
aus Altfelde 6 Uhr Abends, aus Chriſtburg 8 Uhr Abends, in Roſenberg 11 Uhr Nachts. 
Marienwerder, den 19. Februar 1863. Königliche Ober⸗Poſt⸗Direction. 


Perfonal- Chronik. 


13) Der bisherige interimiſtiſche Amtsdiener Hopp bei dem Domainen- Rent: Amte in Marien⸗ 
werder iſt für dieſe Stelle vom 1. Januar d. J. mit Vorbehalt dreimonatlicher Kündigung definitiv an⸗ 
genommen worden. 
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(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 7.) 
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